
SULINGER LANDMONTAG 5. FEBRUAR 2018

KURZ NOTIERT

Darsteller beweisen Talent
Jugendfeuerwehr Siedenburg beschert rund 600 Gästen ein „Buntes Wochenende“

SIEDENBURG � Im ersten Jahr-
zehnt des neuen Jahrtausends
feierten die Deutschen ihr Som-
mermärchen, Lady Gaga stürmte
die Charts mit „Pokerface“, die
Handyklingelton-Werbung war
auf dem Vormarsch und in
puncto Mode waren Kuschel-
boots und Nietengürtel „Must-
haves“. Mit einer professionel-
len Show setzte die Jugendfeu-
erwehr Siedenburg den 2000er
Jahren am Ende ihres „Bunten
Abends“ ein Denkmal in Wort,
Musik und Tanz.

Die Jugendfeuerwehr hatte
mit ihren bisherigen Winter-
vorstellungen eine hohe Er-
wartungshaltung im Publi-
kum geschürt. Die Zuschauer
sollten nicht enttäuscht wer-
den: Ihnen wurde ein dreiein-
halbstündiges kurzweiliges
Programm geboten, das kei-
ne Wünsche offenließ. Durch
das Programm führten Dan
Hasselhop und Fynn-Luca
Möhlenbrock sowie „Abaha-
chi“ Sophie Brodt, die am
Samstagabend kurzfristig die
Rolle von Sophia Lang über-
nommen hatte. Insgesamt
waren rund 600 Gäste ihren
Rauchzeichen gefolgt.

Den Auftakt machten die
Jüngsten der 51 Jugendlichen
mit einem Sketchblock,
Schauplatz: die Siedenburger

Zentralbank. Sie beleuchte-
ten den Alltag der Bankange-
stellten und ihrer Kunden.
Die pfiffigen Dialoge der 15
Sketche waren eingebunden
in das von den Betreuern ge-
strickte Gesamtkonzept.
Nach viermonatigen intensi-
ven Proben zeigten die Ju-
gendlichen, unter ihnen die
sieben Neuzugänge der Ju-
gendfeuerwehr, eine reife
Leistung. Sie überließen
nichts dem Zufall: Die Dialo-
ge saßen, Geräusche „aus der
Dose“ kamen punktgenau,
jede Requisite war zur rech-
ten Zeit am rechten Platz.

Talentierte und engagierte
Nachwuchsschauspieler prä-

sentierten das Theaterstück
„Der Wunder-Guru“: Prof. Dr.
Mario di Maringa (Joshua Kü-
ker) hat bei Renate Jäger
(Chantal Metzlaff ), Rosa
Hummel (Madeleine Kersel)
und Barbara Stein (Luisa
Lang) das Esoterikfieber ent-
facht. Die Damen wünschen
sich auch für ihre Ehemän-
ner Alfred (Max Block), Kon-
rad (Björn Fortkamp) und Rü-
diger (Finn Focke) den spiritu-
ellen Wendepunkt. Als diese
erfahren, dass der weibliche
Hang zur Esoterik ziemlich
kostspielig ist, starten sie
zum Gegenangriff. Sie be-
schließen, den Guru zu ent-
tarnen und ihn für ihre Inte-

ressen einzuspannen. Die
esoterische Läuterung sieht
plötzlich ganz anders aus, als
die Damen es sich erhofft ha-
ben.

Florian Tepfer hatte erst-
mals als Jugendfeuerwehr-
wart Verantwortung für den
„Bunten Abend“ übernom-
men. Er freute sich bei den
drei Aufführungen am Wo-
chenende über ein starkes
Team im Hintergrund. Neben
den 17 Betreuern nannte er
seine Vorgängerin Nadine
Trocha, die in bewährter Wei-
se für alle drei Tage eine Tom-
bola organisiert hatte, die Ka-
meraden der Freiwilligen
Feuerwehr (Bühnenbau) und
nicht zuletzt die Sponsoren.
Wolfgang Siemering hatte für
den Showteil eine anspre-
chende Kulisse gemalt, An-
drea Seger, Rieke Trocha,
Claudia Ulm, Ute Scholz,
Rena Delekate, Simone Ol-
schowsky und Anja Hagedorn
waren als Maskenbildnerin-
nen im Einsatz. Für den gu-
ten Ton bei Sketchen, Thea-
terstück und Show sowie bei
der Party am Samstag sorgte
Helge Kühling (Caribic Party-
disco). � mks

In „Der Wunder-Guru“ wünschen sich die Damen auch für ihre Ehemänner den spirituellen Wendepunkt. � Fotos: Kurth-Schumacher

Den Auftakt machten die Jüngsten der 51 Jugendlichen mit einem
Sketchblock, Schauplatz: die Siedenburger Zentralbank.

Fotostrecke zum
„Bunten Abend“ unter

www.kreiszeitung.de@
Junge Schießsportler der
Region sind erfolgreich

Top-Platzierungen beim Nordwest Cup
BASSUM � Mit 168 Nach-
wuchsschützen aus zehn der
elf Bezirke des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes
(NWDSB) verzeichnete jetzt
der „Nordwest Cup“ im Lan-
desleistungszentrum in Bass-
um eine neue Rekordbeteili-
gung – „und insgesamt haben
von den 31 jungen Sport-
schützen aus den Mitglieds-
vereinen des Bezirksschüt-
zenverbandes Grafschaft
Diepholz neun Plätze unter
den ersten drei Rängen be-
legt, das ist schon Spitze“,
teilt Marianne Vallan, Pres-
sewartin des Verbandes, mit.

„Silber“ holte sich im Luft-
gewehr-Drei-Stellungskampf
Marie-Sophie Osterkamp in
der Jugendklasse mit 580
Ring, den dritten Platz beleg-
te mit der Luftpistole Daria
Kastens in der Jugendklasse
mit 333 Ring (beide Schützen-
verein Kirchdorf). Mit der
mehrschüssigen Luftpistole
siegte Doreen Dörmann
(Schützenverein Kirchdorf)
in der Schülerklasse mit 20
Treffern, auf Rang zwei kam
Louis Löhmann (Schützenver-
ein Mallinghausen) mit 19
Treffern; in der Jugendklasse
machte Lisa Reuter (Schüt-
zenverein Brockum) mit 37
Treffern Platz zwei, ebenfalls
der zweite Rang ging, in der
Juniorenklasse, mit 20 Tref-

fern an Leonie Frommberger
(Schützenverein Rehden).

Beim erstmalig ausgetrage-
nen Mehrkampf mit der Luft-
pistole siegte Justus Plenge
vom Schützenverein Kirch-
dorf mit 343 Ring in der Ju-
gendklasse, Zweite wurde
Lena Löhmann vom Schüt-
zenverein Mallinghausen mit
338 Ring. Mit dem Recurve-
Bogen schoss Jessica Emker
vom Schützenverein Dörrie-
loh 520 Ring, sicherte sich da-
mit „Silber“ in der Schüler-
klasse. Marianne Vallan: „Be-
sonders erwähnenswert sind
die Ergebnisse der drei ,Neu-
linge‘. Mit dem Recurve-Bo-
gen erzielte Tasja Hillmann
vom Schützenverein Schwa-
förden mit 445 Ring gleich
ihre persönliche Bestleis-
tung, ebenso glänzten bei ih-
rem ersten großen Wett-
kampf mit persönlichen Best-
leistungen im Luftgewehr-
Drei-Stellungskampf in der
Schülerklasse Julia Marie Tit-
jung mit 251 und Rike Felste-
hausen mit 235 Ring, beim
vom Schützenverein Dreb-
ber. Der Wanderpokal ,Nord-
west Cup‘ geht in diesem Jahr
wieder an den Bezirk Stade,
mit 42 Punkten, Zweiter wur-
de der Bezirk Hoya mit 41
Punkten und unser Bezirk
kam mit 39 Punkten auf Rang
drei.“

lodien der bayerischen, fran-
zösischen, irischen und letzt-
lich der amerikanischen
Volksmusik, eben dem Boo-
gie.

Die anderen beiden Künst-
ler standen ihm in nichts
nach, auch sie brillierten
nicht nur mit ihrem Können,
sondern auch mit unbändi-
ger Spielfreude. Pianist Eeco
Rijken Rapp beeindruckte
mit der Exaktheit und Ge-
schwindigkeit des Klavier-
spiels und auch mit seiner
warmen Stimme. David Her-
zel, mit seinem Schlagzeug
zum zehnten Mal (mit ver-

schiedenen Formationen) im
Küsterhaus zu Gast, begab
sich auch dieses Mal mit sei-
nen Schlagstöcken auf Wan-
derschaft durch den Saal und
trommelte auf Stuhllehnen,
Gläsern, Flaschen, und auch
auf der Mundharmonika sei-
nes Begleiters Bertram Be-
cher.

Mit dem „Drink Wine Boo-
gie“ schickten „Boogielicio-
us“ das Publikum in die Pau-
se, wo es sich nicht nur mit
einem Glas Rebensaft, son-
dern auch mit Hackfleisch-
quiche, Käsesalat, Möhren-
Mango-Suppe oder einem

Himbeertraum für die zweite
Hälfte stärkte. „Wir bringen
den Boogie ins 21. Jahrhun-
dert“, haben sich die drei Mu-
siker zum Ziel gesetzt, und
das verfolgten sie mit ständig
steigender Spielfreude auch
nach der Pause weiter. Eeco
Rijken Rapp und Bertram Be-
cher spielten vierhändig Kla-
vier, tauschten die Instru-
mente, steigerten so die Be-
geisterung des Publikums,
das nach dem letzten Stück
wie auf Kommando zu ste-
henden Ovationen aufsprang
und nach minutenlangem
Beifall Zugaben erhielt. � gk

Spielfreude begeistert
Trio „Boogielicious“ erntet im Varreler Küsterhaus stehende Ovationen

VARREL � Nach fast genau
zwei Jahren war die Band
„Boogielicious“ erneut im
Küsterhaus zu Gast – und
abermals endete das Konzert
mit stehenden Ovationen
und einer halbstündigen Zu-
gabe. Schon bei den ersten
beiden Stücken war der Fun-
ke zum Publikum überge-
sprungen, die Füße wippten
bei den spritzigen Rhythmen
mit. Doch David Herzels Auf-
forderung, zur Musik zu tan-
zen, kam niemand nach. Viel
Platz stand ohnehin nicht zur
Verfügung, denn das Konzert
war wieder ausverkauft.

Begonnen hatte es in Duo-
Besetzung mit Eeco Rijken
Rapp aus Amsterdam am Flü-
gel und David Herzel am
Schlagzeug. Die „kleinste Big
Band der Welt“, wie Herzel
das Ensemble in seiner Mode-
ration beschrieb, war erst
beim dritten Stück komplett,
als Bertram Becher mit seiner
Mundharmonika auf die Büh-
ne kam, und was dieser Musi-
ker seinem kleinen Instru-
ment für unterschiedliche
Klangfarben entlockte, mal
saxofonartig, mal „trompe-
tig“ und mal ganz anders,
versetzte das Publikum allein
schon in Begeisterung. Das
Instrument sei für die Volks-
musik entwickelt worden, er-
klärte Becher, klein, handlich
und preisgünstig. Der Musi-
ker demonstrierte damit Me-

Eeco Rijken Rapp am Flügel, Bertram Becher mit der Mundharmonika und David Herzel am Schlagzeug
brillierten mit ihrem musikalischen Können im ausverkauften Küsterhaus. � Foto: Kropf

POLIZEIBERICHT

Unfallverursacher
 flüchtet

SULINGEN � Ein Verkehrsun-
fall, dessen unbekannter Ver-
ursacher sich unerlaubt vom
Unfallort entfernte, ereignete
sich am Samstag im Zeitraum
zwischen 16.40 und 16.55
Uhr auf dem Parkplatz eines
Einkaufsmarktes an der Berli-
ner Straße in Sulingen, teilt
ein Sprecher der Polizei mit:
„Ein Stolzenauer hatte seinen
blauen Ford Mondeo dort für
circa 15 Minuten abgestellt –
während seiner Abwesenheit
geriet eine unbekannte Per-
son mit ihrem Auto, vermut-
lich beim Ein- oder Auspar-
ken, gegen den Mondeo und
beschädigte diesen am Kot-
flügel vorne rechts. Der Un-
fallverursacher entfernte sich
von der Unfallstelle, ohne sei-
nen Pflichten als Unfallbetei-
ligter nachzukommen.“ Die
Polizei bittet Zeugen, sich
beim Kommissariat Sulingen
(Tel. 04271 /9490) zu melden.

KURZ UND BÜNDIG

Kaninchenkralle
kostet den Titel

Helmut Sudmann wird Deutscher Vizemeister
LEIPZIG/HILDESHEIM � „Wenn
man glaubt, man braucht sei-
ne Kaninchen nur in die
Transportkiste zu packen um
zu einer Schau zu fahren, so
ist man im Irrtum“, versi-
chert Hagen Schmolke vom
Sulinger Kaninchenzuchtver-
ein F327. „Man muss seine
Tiere schon ,schaufertig‘ ma-
chen – dazu gehört unter an-
derem auch das Krallen-
schneiden. Und wenn man
viele Tiere hat, kann es schon
mal vorkommen, dass man
eine Kralle übersieht. Das ist
normalerweise nicht
schlimm, aber in diesem Fall
entschied eine übersehene
Kralle über den Titel des
Deutschen Meisters.“ Das
passierte dem Vorsitzenden
des Kaninchenzuchtvereins,
Helmut Sudmann, bei der
Bundesschau in Leipzig, bei
der fünf Sulinger Züchter 34
Tiere ausstellten. So wurde
Helmut Sudmann mit der
Rasse Perlfee Deutscher Vize-
meister (387,0 Punkte).

Weitere Aussteller: Hans-
Hermann Abeling (Deutsche
Riesenschecken blau-weiß,
382,5 Punkte), Ralf Mohr-
mann (Thüringer, 386 Punk-
te), Wolfgang Vallan (Hasen-
kaninchen 383 und 385,5
Punkte), Helmut Sudmann
mit Alaska (386 Punkte) und

Andreas Iloge-Griewe
(Schwarzgrannen, 383,5 und
384 Punkte).

Sulinger Züchter holen
Landesmeistertitel

„Auf der Landesschau in Hil-
desheim stellten 14 Züchter
122 Tiere aus“, berichtet
Schmolke weiter, „Andreas
Iloge-Griewe wurde mit sei-
nen Schwarzgrannen und
388 Punkten Landesmeister.“
Landesvizemeister wurde
Wolfgang Vallan mit Hasen-
kaninchen (388,5 Punkte).
Auch die Sulinger Jungzüch-
ter waren hier sehr erfolg-
reich, Daniel Kastens (Perlfee,
385,5 Punkte) und Chantal
Burmeister (Castor Rex, 387
Punkte) wurden Landesju-
gendmeister. Außerdem stell-
ten Ralf Mohrmann (Thürin-
ger, 97,5), Wolfgang Vallan
(Hasenkaninchen, 98), Hel-
mut Sudmann (Perlfee, 97)
und Andreas Iloge-Griewe
(Schwarzgrannen, 97,5) je ein
Siegertier. Einen Klassensie-
ger hatte Chantal Burmeister
(Castor Rex, 97,5). Schmolke:
„Bei einer maximalen Punkt-
zahl von 100 je Tier und 400
je Zuchtgruppe zeigt das ei-
nen sehr guten Zuchtstand
im Sulinger Kaninchenzucht-
verein F327.“

Die erfolgreichen Kaninchenzüchter: Helmut Sudmann, Daniel Kas-
tens, Wolfgang Vallan, Chantal Burmeister, Andreas Iloge-Griewe
und Ralf Mohrmann (von links). � Foto: Schmolke/F327

Überprüfung von
Feuerlöschern

EHRENBURG � „Um den vor-
beugenden Brandschutz zu
fördern, organisiert die Orts-
feuerwehr Schmalförden
auch in diesem Jahr eine
Überprüfung von tragbaren
Feuerlöschern“, kündigt Hol-
ger Weßels für das Komman-
do an. „Die Überprüfung ist
alle zwei Jahre erforderlich,
um die Funktionstüchtigkeit
zu garantieren – wann sie zu-
letzt erfolgte, zeigt die Prüf-
plakette am Löscher.“ Die
Überprüfung erfolgt am kom-
menden Samstag, 10. Febru-
ar, zwischen 10 und 13 Uhr
im Feuerwehrhaus Schmal-
förden, „dort kann man auch
Feuerlöscher erwerben.“

Rückenschule
in Sulingen

SULINGEN � Einen Kursus „Rü-
ckenschule“ zur Prävention
von Rückenschmerzen bezie-
hungsweise deren Behand-
lung, der Theorie und Praxis
beinhaltet, bietet Dorothea
Siegmann in Sulingen an. Er
beginnt am Montag, 12. Fe-
bruar, um 17 Uhr in der Pra-
xis Thannhäuser (Hohe Stra-
ße 1) und umfasst zehn Ein-
heiten à 60 Minuten. Die Teil-
nahmegebühr beläuft sich
auf 200 Euro, „nach Ab-
schluss des Kursus erstatten
die Krankenkassen den Be-
trag zurück“, erläutert Sieg-
mann, die die Anmeldungen
unter Tel. 04272 /963934
entgegennimmt.

Morgen „Tanzen
im Sitzen“

KIRCHDORF � Zum nächsten
„Tanzen im Sitzen“ unter An-
leitung von Helga Rust lädt
der DRK-Ortsverein Kirchdorf
für den morgigen Dienstag, 6.
Februar, 14.30 Uhr, in das
Dorfgemeinschaftshaus ein,
teilt Vorsitzende Conny Witte
mit: „Wir freuen uns auch
über Neueinsteiger.“

Kameradschaft
ehrt Mitglieder

AFFINGHAUSEN � Die Ehrung
langjähriger Mitglieder steht,
neben den Vorstandsberich-
ten, auf der Tagesordnung
der Generalversammlung der
Kameradschaft ehemaliger
Soldaten Affinghausen am
Freitag, 9. Februar, teilt
Schriftführer Peter Strauß
mit. Zu Beginn um 19 Uhr
gibt es im Gasthaus Bense-
mann das traditionelle
Schlachteplatte-Essen, die
Anmeldungen nimmt Sieg-
fried Stief (Tel. 04247 / 738,
E-Mail: siegfried.stief1@ewe-
tel.net) entgegen.


